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Die Annalen 1179: ‘civitates . . . incendendo et 
destruendo terre funditus coequavit’, 1181: ‘Castellum 
. . . terre tandem coequatur’; die Chronik 1162: ‘civitas 
. . . dilaniatur terreque funditus coequatur’.

Diese auffälligen Uebereinstimmungen der Diction in 
den Annalen und der Chronik führen mit zwingender 
Nothwendigkeit zu dem Schluss, dass folgende Abschnitte 
der Cron. S. Petri derselben Quelle entnommen sind, aus 
welcher der Abschnitt 1176—1181 der Annalen stammt: 
1160. (1159 u. 1160) Schisma; 1162. Zerstörung von Mailand; 
1163. Niederreissung der Mauern von Mainz; 1166. (1167) 
Kämpfe um Rom und Rückzug des Kaisers; 1176. Schlacht 
von Legnano, welcher Bericht in beiden Quellen steht. 
Und unzweifelhaft müssen wir auch den Abschnitt über 
den Frieden von Venedig 1177, welcher wiederum in beiden 
Quellen wörtlich gleich lautet, schon um deswillen und 
dann auch seiner Form und seines Inhaltes wegen 
derselben annalistischen Quelle zutheilen1. Denn für diese 
ist charakteristisch, dass sie vornehmlich die wichtigsten 
Ereignisse der Reichsgeschichte mit besonderer Berück­
sichtigung der norddeutschen und mitteldeutschen Dinge2, 
mit entschieden staufischer Gesinnung, aber mit kühler 
Zurückhaltung gegenüber den kaiserlichen Päpsten sowohl 
als deren Gegenpapst Alexander III. berichtete, welchem 
letzteren in dem Jahrbericht 1177 nichts weniger als Ver­
ehrung entgegengebracht wird. Dann ergiebt sich aber 
sogleich weiter, dass auch die Nachrichten der Cron. S. Petri 
über Kämpfe zwischen Heinrich dem Löwen und den 
sächsischen Fürsten 1164, über die Synode zu Lodi zu 1161, 
über die Rebellion der Mailänder und die Eroberung von 
Crema 1159, über die Eroberung von Mailand 1158, über 
den Römerzug Friedrichs I. 1154, über Konrads III. Tod 
und Friedrichs Wahl 1152 sowohl wegen ihres Inhaltes, 

die Worte der Chronik an dieser Stelle ‘inter omnes regni primates 
. . . prestantissimo’ müssen zwar nicht, aber können doch durch die der 
Annalen 1180: ‘famosissimus inter regni primates’ beeinflusst sein.
1) Er schliesst in beiden Quellen mit denselben Worten: ‘Sinodus sequenti 
anno . . . ibidem . . . cum diversarum provinciarum episcopis atque 
abbatibus . . . habenda . . . indicitur’. Wenn es dann nur in den 
Annalen zu 1178 (über das Lateranconcil von 1179) heisst: ‘Magna 
sinodus cum universarum provinciarum episcopis et abbatibus in Lateranis
. . . celebratur’, so wird nicht zweifelhaft sein, dass das derselben Quelle 
angehört. 2) Besonders zu bemerken ist, dass in dem Bericht über 
den Frieden von Venedig die Wiedereinsetzung des Bischofs von Halberstadt 
erwähnt wird, dessen Absetzung in der Erzählung über Beginn des 
Schismas 1160 berichtet war.


